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Taf. XX. 

428 Dreieichen 

Inneres: Weißlich gefärbelt, die struktiven Teile mit einem rosa, die Wandteile mit einem grünlichen 
Stiche. Umlaufender, geringer Sockel, Wandgliederung durch Pfeiler mit gekehlten Basen und reichen 
Kompositkapitälen, die über Kämpfern das um diese verkröpfte, hart profilierte Kranzgesims tragen 
(Fig. 493). 

La n g hau s: Aus einem Hauptraume und einem (dem Chor entsprechenden) Vorraume bestehend. Haupt­
raum durch pfeilerartige Einbauten zu einer ovalen Grundform gebracht, die an den Langseiten mit 
breiten, hohen Kapellen besetzt ist. In den eingebauten Pfeilern diagonal angeordnete Kapellen und 
Oratorien (Fig.494). Die Einbauten jederseits von einem Pilaster (s.o.) eingefaßt, über dem das Gesims 
zum Chor- beziehungsweise Kapellen- und Vorraumpilaster überleitet. Zwischen den Pilastern ist die 
Mauer in einer großen Rundbogennische ausgenommen, deren Bogen auf Deckplatten aufruht. In seinem 
Scheitel schneidet der mit Palmettenfächer aus Stuck zwischen Gitter- und Volutenornament besetzte 

Fig. 495 Dreieichen,!. Pfarrkirche, Fresko an der Emporendecke von J. Bergl (S. 429) 

Ablauf der ge~chwellten Emp.orenbrüstung ein, die nach vor? gebau~ht un? jederseits zweimal gestuft ist. 
Die Empore In segmentbogIg geschwungener Rahmung, 1m ScheItel Eelche Palmettenkartusche die in 
die Rahmung des darüber befindlichen, ovalen Fensters einschneidet. Uber den Deckplatten set;en sich 
die Pilaster. als ~~hmälere u~d kürzer~ Pilas~er f~rt, die ein dreiteiliges, die ovale Kuppel tragendes 
KämpfergesIms stutzen. In dIese schneIden VIer dIagonal gestellte ovale Fenster ein und sind von der 
steinfarbenen Architekturmalerei gerahmt. Darüber Fresko, die himmlische Glorie; die hl. Dreifa\tiO"keit 
von den zu Gruppen geordneten Kirchenvätern, Aposteln, Propheten usw. umgeben. Genaue Beschrei­
bung und E.rläuterung s. ENDL, Die Wallfahrtskirche a. a. O. S. 9. Von Paul Troger um 1750 gemalt 
(Taf. XX; s. Ubersicht). 
Die Mittelkapel1en rechteckig, von einem Pilaster mit nach dem Hauptraume zu angegliedertem Halb­
pilaster einerseits und Eckpilaster anderseits eingefaßt, über denen das Gesims läuft und bei der Nord­
beziehungsweise Süd wand abschneidet. Die Pilaster werden von Gurtbogen verbunden, die auf den 
Deckplatten des:.Kranzgesimses aufsitzen und ein schmales Tonnengewölbe einschließen. An der glatten 
Rückwand der Kapellen ovales Fenster in einfacher Rahmung. . 
Gegen den Vorraum gedrückter Rundbogen, an den sich zur Ergänzung zum Oval eine dreieckige ab­
ge~undete Kappe ~nschließt. Der Vorraum sel~st re~htec~ig, durch Pilaster gegen O. eingefaßt, durch 
weItere, deren KapItäle fehlen, und Gurtbogen In zweI gleIch große Travees geteilL Das östliche durch 
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